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Gründe für einen 
Wechselrichter-Umbau:

Lange Stillstandzeiten / reduzierte Einspeise-
leistung und entsprechend hohe Ausfallkosten bei
Defekten

Keine Ersatzteile oder Nachfolgemodelle verfügbar

Keine Modifizierung der bestehenden Wechsel-
richter nach gängigen Normen für den Weiterbe-
trieb nach Auslauf der EEG-Förderung möglich

Höhere Effizienz neuer Wechselrichtermodelle

Sinkende Kosten für PV-Komponenten

Neue Garantiezeiten für neu verbaute Wechsel-
richter

Sinkende Reparaturkosten durch geringere Fehler-
anfälligkeit neuer Komponenten

Im Rahmen der Weiterführung eines älteren Anlagenportfolios über die EEG-Förderzeit hinaus, entschied sich der
Kunde dazu, die Wechselrichter eines Großteils seiner Anlagen im Laufe der nächsten Zeit durch neue zu ersetzten.
Überwiegend handelt es sich um Aufdachanlagen mit Leistungen zwischen 241 kWp und 4,0 MWp. Insgesamt soll es
innerhalb des Portfolios 18 Revamping-Projekte geben.

Ausgangslage

In den Anlagen des betreffenden Portfolios sind derzeit
Zentralwechselrichter zweier Hersteller verbaut, die be-
reits seit längerer Zeit nicht mehr am Markt tätig sind.
Aus diesem Grund ist es nicht möglich, die für den Wei-
terbetrieb relevanten Bedingungen der Richtlinien VDE-
AR-N 4105 bzw. 4110 zu erfüllen und die bestehenden
Wechselrichter herstellerseitig zu modifizieren oder
durch aktuelle Nachfolgemodelle zu ersetzen. Hinzu
kommt, dass vor allem die Ersatzteilbeschaffung im Fall
von Defekten oder Verschleiß aufgrund von Nichtverfüg-
barkeit eine große Herausforderung darstellt und es da-
durch nicht selten zu langen Ausfallzeiten der Wechsel-
richter und einer entsprechend reduzierten Einspeise-
leistung kommt.

Die Überlegung in diesem Fall war, grundsätzlich alle An-
lagen des Portfolios mit Wechselrichter-Modellen eines
Herstellers zu bestücken und je Modell einige wenige
Ersatzkomponenten vorzuhalten, die im Bedarfsfall spä-
ter universell auf den verschiedenen Anlagen eingesetzt
werden können. Da im Portfolio auch kleinere Anlagen
vertreten sind, wurde ein Hersteller gesucht, dessen
Produktsortiment an Wechselrichtern dem Gesamtbedarf
des Portfolios bestmöglich nachkommt. greentech ent-
schied sich in diesem Fall für die Fabrikate von Huawei,
da die Produktpalette des Unternehmens alle benötigten
Leistungsklassen abdeckt.
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Durch die höhere Effizienz neuerer Wechselrichter-Modelle bei gleichzeitig sinkenden Kosten für PV-Komponenten
amortisieren sich Umbaumaßnahmen in der Regel bereits nach kurzer Zeit. Gerade bei älteren Anlagen kann die relativ
hohe Einspeisevergütung die Investitionskosten in den meisten Fällen kompensieren. Zusätzlich wird die Anlage optimal
auf den Weiterbetrieb nach Ende der Förderung vorbereitet. Von Vorteil für den Weiterbetrieb sind darüber hinaus auch
die neuen Garantiezeiten der ersetzten Komponenten.

Bei der hier im Detail betrachteten PV-Anlage aus dem Portfolio handelt es sich um eine Aufdachanlage aus dem Baujahr
2004 mit einer Leistung von 2,6 MWp am Standort Homburg. In dieser Anlage sind derzeit insgesamt 13 Zentralwechsel-
richter in zwei Wechselrichterstationen verbaut, davon 9 mit einer Leistung von je 225 kW, zwei mit einer Leistung von 90
kW sowie jeweils ein Wechselrichter mit 72 bzw. 36 kW. Ersetzt werden sie durch 22 Strangwechselrichter vom Typ
Huawei SUN2000-100KTL-M1 mit jeweils 100kW Leistung. Die Kosten für die Umrüstung sollen sich bei einem angenom-
menen Mehrertrag von etwa 5 Prozent nach spätestens 3 Jahren amortisiert haben.



Herausforderung

Ursprünglich sind die Module der Anlage an Generator-
anschlusskästen auf dem Dach angeschlossen, die über
DC-Kabel mit ebenerdigen Gruppensammlern verbunden
sind. Von den Gruppensammlern laufen die Kabel unterir-
disch über eine Querschnittsvergrößerung zu den Wech-
selrichterstationen, wo jeweils ein Gruppensammler an
einen Zentralwechselrichter angeschlossen ist.
Bei dem Wechsel auf die neuen Strangwechselrichter
muss das gegebene Anlagendesign dahingehend berück-
sichtigt und angepasst werden, dass die generierte Leis-
tung zukünftig möglichst gleichmäßig auf die einzelnen
Anschlüsse der 22 neuen Wechselrichter verteilt wird.
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Abbildung: neue Strangwechselrichter, links und in der Mitte mit einem „umgekehrt“ vorgeschalteten DC-Hauptkasten, rechts mit zweien
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Lösung

Für den Umbau müssen die vom Dach kommenden, in den Gruppensammlern zusammengeschalteten DC-Hauptkabel-
paare mit Querschnitten von 50, 70 und 95 mm² aufgeteilt werden. Das bedeutet auch, dass auf den Dächern einige
Generatoranschlusskästen punktuell umverteilt werden müssen, um die Anschlussleistung auf die neuen SUN2000-
100KTL Wechselrichter homogen zu verteilen. Hierzu wurde im Rahmen der Planung ein gesondertes Konzept für die
neue Verkabelung und die Anpassung der Gruppensammler inklusive Berechnung von Strombelastbarkeit und Span-
nungsfall des neuen Aufbaus erstellt.

Abbildung: Umzubauende Dachanlage auf einem Industrieunternehmen in
Homburg

Um diese gleichmäßige Verteilung und die damit verbundene Nutzbarkeit der neuen Wechselrichter zu erreichen, werden
die Gruppensammler umgebaut und Leistungsschalter montiert, sodass die parallelen DC-Hauptleitungen zur Wechsel-
richterstation nun elektrisch voneinander getrennt sind. Insgesamt werden 49 Leistungsschalter in 9 Gruppensammlern
verwendet, die die DC Hauptkabel absichern. Die jeweils von dort zur Station abgehenden Kabel mit Querschnitten von
150 mm² und 300 mm² sind direkt an Sammelschienen angeschlossen.

In den Stationen werden den neuen Wechselrichtern je nach Größe des Kabelquerschnitts bis zu drei „umgekehrte“ DC-
Verteiler vorgeschaltet. Sie verteilen den Strom über Solarkabel mit einem Querschnitt von 6 mm² auf die Anschlüsse der
neuen Wechselrichter. Insgesamt sind den 22 Wechselrichtern 26 DC-Verteiler zugeordnet.



Die Installation der neuen Wechselrichter erfolgt innerhalb der Stationen an den Positionen der alten Wechselrichter.
Hierzu wird ein Gestell-System installiert, das die zur Belüftungsregulierung nötigen Abstände voneinander und zu den
Wänden und der Decke der Station berücksichtigt. Auch das alte Belüftungssystem für die Zentralwechselrichter wird
weiter genutzt. Von Vorteil ist in diesem Projekt, dass die gewählten Wechselrichter mit geringerem Abstand zueinander
verbaut werden können als vergleichbare Produkte anderer Hersteller. Noch Größere Abstandsvorgaben wären aufgrund
des geringen Platzangebots in den Stationen nur mit einem erheblichen Mehraufwand, wie beispielsweise
Umbaumaßnahmen der Station, umsetzbar gewesen.
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Zukünftig erfolgen die Datenkommunikation und das Lastmanagement der Anlage über den Datenlogger Huawei
Smartlogger 3000 EUA01. Dieser wird im Vorfeld von greentech konfiguriert und entsprechend den örtlichen
Gegebenheiten an die Anlage angeschlossen.
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Sie haben Fragen? Sprechen Sie uns an!

Vorteile des Umbaus in 
diesem Projekt

Weiterbetrieb nur durch Einsatz neuer Wechsel-
richter möglich

relativ schnelle Amortisation des Projektes durch
vergleichsweise hohe Einspeisevergütung und
höhere Effizienz der neuen Wechselrichter-Modelle
sowie reduzierte Wartungsaufwände

verschiedene Wechselrichter-Modelle eines Her-
stellers für das Gesamtportfolio nutzbar

geringere Abstandsvorgaben gegenüber vergleich-
baren Produkten anderer Hersteller

gutes Preis-Leistungsverhältnis der Wechselrichter

greentech  I  Warburgstraße 50  I  20354 Hamburg  I  www.greentech.energy

greentech ist ein Dienstleistungsunternehmen, das sich auf die technische und kaufmännische Betriebsführung von
Photovoltaikanlagen spezialisiert hat. Wir bieten ein Full-Service-Betriebsführungskonzept für PV-Anlagen aller Größen-
klassen sowie Leistungen zur Qualitätssicherung und Ertragsmaximierung. Darüber hinaus beraten wir unsere Kunden
ganzheitlich mit einem umfassenden Leistungsportfolio im Bereich Engineering und Technical Advisory.
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